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Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt: Dem 
Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗Deputirten Dr. jur. Zachgriae von 
Lingenthal auf Großknehlen und dem Pfarrer Franz je 
Schwerta den Rothen Adler: Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, 
dem Kanzlei Rath Adam zu Breslau und dem Kämmerer Stein 
na den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Stadt⸗ 
älteſten Engel zu Leobſchütz den K. Kronen⸗Orden vierter Klafie, 
ſowie dem Lazareth⸗Gehilfen Plaſſa und dem Handwerker 3. 
Klaſſe Emmerich von der Corvette „Arcona“ das Allgemeine 
Ehrenzeichen; ferner dem Kanzlei⸗Rath Schaffner zu Berlin bei 
ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Character als Geheimer 
Kanzlei⸗Rath zu verleihen. Die Baumeiſter Wagner, König 
und Deymann ſind zu Marine: Ober-Angenieuren für Waſſer⸗ 
bau und Landbau ernannt worden. 


Telegraghiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 21. Juni, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 21. Juni. Geſtern wurde eine Uebereinkunft 
Pabel dem Norddeutſchen Bunde, Italien und der 
weiz unterzeichnet, wodurch der Norddeutſche Bund 
dem zwiſchen Italien und der Schweiz abgeſchloſſenen 
Vertrage bezüglich der Gotthardbahn beitritt, und die 
Jan für Beſchaffung der erforderlichen Subventton bis 31. 
anuar 1871 verlängert wird. 
Die geſtrige Verſammlung der demokratiſchen Partei, 
welche von ca. 300 Mitgliedern beſucht war, nahm das bes 
kannte Programm an. 


Angekommen den 21. Juni, 6½ Uhr Abends. 
Berlin, 21. Juni. [Wollmarkt.] Der offene Markt 
iſt vollſtändig beendigt. Die Stimmung war bis zum Ende 
unverändert feſt. Auf Lägern iſt in Kammwollen noch 
teger Verkehr, Tuchwollen wurden zu bisherigen Preiſen 
eier Der Bedarf iſt anſcheinend noch nicht allſeitig 

efriedigt. 


K Berlin, 20. Juni. Mit der Abreiſe des Königs 
haben auch die Berathungen des Staatsminiſteriums 
vorläufig ihren Abſchluß bis zum Spätſommer gefunden, wo 
es ſich dann um Feſtſtellung der Landtagsvorlagen handeln 
wird. Die Vorbereitungen dazu für die einzelnen Mi⸗ 
niſterial⸗Reſſorts find bereits angeordnet. Im Finanz Mi ⸗ 
niſterium beginnen die Arbeiten für das Budget mit dem 1. 
an Es iſt die fefte und wohl durchzuführende Abſicht, dem 

andtage den Etat gleich nach feinem. Zuſammentritt vorzu⸗ 
legen und nichts unverſucht zu laſſen, ſeine Durchberathung vor 
deim 1. Januar k. J. zu ermöglichen. — Ja der hieſigen K. 
Central⸗Turnanſtalt beginnt am 1. October d. J. wie⸗ 
der ein ſechs monatlicher Lehrgang für Civileleven. Zu dem⸗ 
ſelben können auch ſolche Elementarlehrer zugelaſſen werden, 
5 geeignet find, für die Ausbreitung des Turnens in 
. eren Kreiſen thätig zu ſein. Die Eleven müſſen für 
ihren Unterhalt in Berlin, den der Unterrichts⸗Miniſter auf 
monatlich mindeſtens 30 & normirt, ſelbſt forgen, eben fo 

r B ung der Koſten der Hin» und Rückreiſe. — Berlin 
2 bekanntlich unter den großen Städten die ſchlechteſte 

auordnung. Die faſt ganz unter der Erde liegenden Keller⸗ 
wohnungen, jene Brutſtätten der meiſten Krankheiten unſerer 

ärmeren Bevöekerung, die bei Epidemien zu einer allgemeinen 

Gefahr werden, ſind in Paris ganz, in London und Wien 

faſt ganz unbekannt. Jetzt ſoll auch hier die beſſernde Hand 

angelegtwerden Die Raths⸗Maurer- und Zimmermeiſter, denen 
autenblicklich der Entwurf einer neuen Bauordnung zur Be 
utachtung vorliegt, haben ſich in ihrer letzten Conferenz ein⸗ 
fimmig dahin ausgeſprochen, daß Kellerwohnungen in Zu⸗ 
kunft nur dann erlaubt find, wenn dieſelben mindeſtens acht 

Fuß Höhe haben und der Fußboden nicht tiefer als 2 Fuß 

unter dem äußeren Erdboden liegt. Gegenwärtig wohnen in 

Berlin ca. 70,000 Menſchen, alſo etwa ein Zehntel der ge⸗ 

ſammten Bevölkerung, unter der Erde. — Der mit ſo vielem 
Pomp am Säculartage Humboldts inaugurirte Humboldt⸗ 
bain kommt am Ende noch ganz anders wo zu ſtehen, als 
wo der Grundſtein zu demſelben liegt. Als das Terrain von 
den ſtädtiſchen Behörden zur Errichtung eines Parks für die 
nördlichen Vorſtädte acquirirt wurde, da lag ringsum Acker⸗ 
land, das für Jahrbunderte hinaus noch dieſem Zwecke dienen 
5 in ſollen ſchien. Heute hat jene Gegend eine gänzlich ver⸗ 
1 derte Pryfiogriomie angenommen; ringsum erheben ſich in 
Folge der Vergrößerung des Weichbildes zahlreiche Bauten, 

die Berbindungsbahn flanlirt den Hain auf der nördlichen, 
der große Strousbergſche Viehhof nebſt Schlachthäuſern, 
T.algſchmelze, Kalbaunenwäſche und den davon angelodten 
0 Myriaden von Inſekten auf der ſüdlichen Seite, mitten durch 
den werdenden Park ſchlängelt ſich ein Schienenſtrang vom 

Viehhof zur 7 9 kurz es vereinigt ſich alles, 

um den Aufenthalt in dem ſog. Erholungsort recht unan⸗ 

genehm zu machen. Dieſe Erwägungen leiteten unſere Stadt⸗ 
verordneten-Verſammlung am Sonnabend, die Forderung des 

Magiſtrats von 30,500 zu Waſſerleitungsanlagen in dem 

r bis die Reſultate der vorzunehmenden Bohr⸗ 
ſuche zur Erforſchung des Untergrundes bekannt, ſo lange 
auch den Beſchluß auszusetzen über den Magiſtratsantrag, 
8 die Ausführungsarbeiten des Hains ſelber dem Gartendirector 
Späth in Entrepriſe zu geben. Beinahe wäre auch der Antrag 
angenommen worden, die Erdarbeiten vorläufig zu ſiſtiren, wo⸗ 
mit das Project ad calendas graecas vertagt geweſen wäre. 
5 Die „Köln. Volkszeitung“ (Organ der katholiſchen 
Partei) ſchreibt in Bezug auf eine (ſchon mitgetheilte) Nach ⸗ 
richt der „Allg. Zeitung“ : „Wir köanen dieſe Mitlbeilung 
der Haupfſache nach beſtätigen. Die HH. Peter Reichen⸗ 
ſperger, Mallinckrodt und Windhorſt haben zwei Schreiben 
— das erſte ſchon vor einigen Monaten — nach Rom ge 
ſchickt, in welchen fie mit Außerachtlaſſung jeder dogmatiſchen 
Erörterung lediglich vom Opporctunitäts⸗Standpunkte aus 
auf die Schwierigkeiten hinweiſen, welche für die katholische 
Kirche in Deutſchland rurch die Unfehlbarkeits⸗Deſinitlon zu 
befürchten wären. Die Schreiben ſind nicht direct an den 

apft, ſondern an eine ihm nahe ſtehende hochgeſtellte Per⸗ 
ſönlichkeit gerichtet. 

— Wegen eilf Preßvergehen find der Redacteur der 
„Waſſerſtraße“ B. Jahn nad der Verleger derſelben L. Hin⸗ 
Dderſin in Anklagezuſtand verſetzt. Der Termin der Verhand⸗ 

lungen iſt auf den 8. Jali feſtgeſetzt. Die „Waſſerſtraße“ 
iſt das Organ des Centralvereins für Hebung der deutſchen 
Fluß und Canalſchefffahrt und hat einige ſcharfe Engriffe 
gegen den Handelsminiſter v. Itzenplitz gebracht. 


E. 


— 


— 


kenntniſſes fern hält. Disraeli äußerte 


Mittwoch, 22. Juni. 


Morgen⸗Ausgabe s Danziger Zeitung. 


1870. 


Köln. Das hieſige Königl. Polizeigericht II. bat vor 
einigen Tagen entſchieden, daß die bisherige Verpflichtung 
der Gaſtwirthe, Fremdenzettel bei der Polizeibehörde 
einzureichen, durch die neue Gewerbe⸗Ordnung vom 29. Mai 
1869 als aufgeboben betrachtet werden müſſe, da in dieſem 
Geſetze auf das Fortbeſtehen der verfaſſungs⸗ oder gefegmäßig 
erlaſſenen entgegenftehenden Verordnungen nicht Bezug ger 
nommen ſei. 

Mainz. Auch hier iſt, wie das „Fr. J.“ mittheilt, ein 
vorläufig ungerechtfertigter Sünder entdeckt und verhaftet 
worden — ein Vicar an der evangeliſchen Schule, der mit 
mehreren feiner Schüler & la Preuß verfahren haben fol. 


Kiel, 20. Juni. [Marine.] Prinz Adalbert von Preußen 


iſt mit ſeinem Flaggenſchiff, der Panzerfregatte „König Wilhelm“ 
und der Panzerfregatte „Friedrich Karl“ geſtern Nachmittag auf 
der Rhede von Plymouth zu Anker gegangen, woſelbſt die Panzer⸗ 
fregatte „Kronprinz“, ſowie das Linienſchiff „Renown“ und das 
Kanonenboot „Delphin“ vor Anker lagen. 

England. London, 17. Juni. Im Unter hauſe 
war geſtern die Unterrichtsvorlage zur Comité erathung 
angefegt. Forſter bejahte zunächſt die Frage, ob Frauen 
als Mitglieder der Gemeindeſchulvorſtände Zulaß finden 
wücden. Ehe das Haus in Comité ging, gab Gladſtone 
eine Erklärung, die zunächſt gegen die Amend ments Har⸗ 
courts zu Gunſten des directen Schulzwanzes und einer Art 
Religions⸗Unterricht ohne alle Farbe gerichtet war. Den 
Schulzwang könne man nicht einführen, ohne zugleich entwe⸗ 
der ein neues Religiensſtatut zu ertheilen, oder eine Behörde 
einzuſetzen, die von Zeit zu Zeit den Charakter des zu er⸗ 
theilenden Neligions⸗Unterrichtes näher zu beſtimmen habe. 
Allerdings könnten für Religions⸗Unterricht keine Staats⸗ 
mittel gewährt werden, und die logiſche Forderung daraus 
laute auf vollkommen confeſſionsloſe Schulen, die jedoch von 
der überwiegenden Mehrheit der öffentlichen Meinuntz in 
England verurtheilt ſeien. Um die richtige Mittelſtraße ein⸗ 
zuſchlagen und die Macht der Bezirks⸗Schuläm er nicht über 
Gebühr zu erhöhen, habe ſich die Regierung entſchloſſen, 
ihren urſprünglichen Eatwurf umzuformen, und zwar in fol⸗ 
gender Weiſe: Die bisher aus den Gemeinde⸗Abgaben unter⸗ 
ſtützten Schulen ſollen ziemlich unverändert unter der heutigen 
Verfaſſung und mit dem Vorbehalte zum Schutze der religiö⸗ 
fen Freiheit weiter beſtehen. Zuſchüſſe für Schuibauten nach 
dieſem Syſtem werden für die Folge nicht mehr ausgeworfen. 


Dagegen ſollen die Zuſchüſſe zu den laufenden Koſten von 


einem Drittel auf die Hälfte erhöht werden. Von den Be» 
zirks Schulämtern find dieſe Schulen unabhängig und letztere 
Behörden haben ſich lediglich mit den Schulen zu befaſſen, 
die heute noch nicht beſtehen und als nothwendig ins Leben 
gerufen werden. In dieſen neuen Schulen ſoll ein Reli⸗ 
gions⸗Unterricht ertheilt werden, der nur allgemeine Lehren 
umfaßt und ſich von dem Programme jedes beſtimmten Be⸗ 

darauf, daß die 
Vorlage durch dieſe Erklärung plotzlich eine ganz neue und 
für den Augenblick noch ziemlich unverſtändliche geworden 
ſei, und daß es ſich empfehlen dürfte, die Vorlage im Drucke 
dem Haufe mittheilen zu laſſen. Auch Vernon Harcourt 
fand den Entwurf in der veränderten Form unverſtändlich. 
Schließlich wurde vereinbart, die Vorlage am 20. d. M. 
wieder in die Hand zu nehmen. 

Frankreich. Paris, 18. Juni. Die Linke iſt 
augenblicklich arg heimgeſucht — Bancel liegt am Tode, 
Gambetta's Befinden iſt beſorgnißerregend, Jules Simon iſt 
krank und Raspail in einem Zuſtande gänzlicher Aufreibung; 
Jules Favre iſt ebenfalls leidend und in Folge des Verluſtes, 
der ihn jüngſt betroffen, ſehr niedergeſchlagen. — Der Amts⸗ 
zeitung geht die Nachricht von dem Untergange des 
Transportdampfers „Euryale“ von der kaiſerlichen 
Marine zu, der am 4. März c. auf dem Eiland Starbruck 
im Stillen Weltmeer, 300 Meilen nördlich von Otaheiti, zu 
Grunde ging. Zum Glück kam bei dem Schliffbruche Nies 
mand ums Leben. Die Mannſchaft der „Euryale“ ward von 
dem ſchwediſchen Schiffe „Mina“, Capitän —.— an 
Bord genommen und nach Otabeiti gebracht. Capitäd Hed⸗ 
berg ließ den franzöſtchen Seeleuten die beſte Pflege ange⸗ 
deihen. — Paris iſt auch von einer höchſt unangenehmen 
Greve bedroht. Die Wäſcherinnen wollen nämlich ihre 
Arbeiten einflellen. 

Rußland und Polen. Warſchau, 16. Juni. Von 
der amtlichen Agitation für Einführung der ruſſi⸗ 
ſchen Sprache beim katholiſchen Gottesdienſt in 
Littauen entwirft die „Moskauer Ztg.“ eine Schilderung.“ 
Der Kreis-Chef kommt in Begleitung einer Militär⸗Abthei⸗ 
lung ins Dorf und ruft die wohlhabendern Bauern zuſammen. 
„Ich habe euch verſammelt, um euch eine neue Kaiſerliche 
Gnade zu verkündigen“ — redet er die Bauern an und ſchreit 
dann aus voller Kehle: „Höret welche!“ Er lieſt hierauf den 
K. Ukas v. 6. Januar 1870 vor, welcher den Gebrauch der 
ruſſiſchen Sprache beim katholiſchen Gottesdienſt geſtattet, 
und fährt dann fort: „Bis dahin war euch das Beten in 
euerer Ruſſiſchen Mutlerſprache verboten, letzt hat der Kaiſer 
in ſeiner hohen Gnade es euch erlaubt, und ihr habt nicht 
mehr nöthig, polniſche Gebete zu lernen und euch Polen zu 
nennen. Freut ihr euch darüber?“ Die Bauern ſchweizen. 
„In dieſem Falle — fährt der Kreis Chef fort — habt ihr 
die Regierung um die Erlaubniß zu bitten, daß in eurer 
Kirche ruſſiſche Predigten gehalten werden dürfen.“ Die 
Bauern ſehen einander verdutzt an und verharren im Schwei⸗ 
gen. „Wenn ihr allo wilaſcht — ſatzt der Kleis- Chef weiter 
— in ruſſiſcher Sprache zu beten, ſo habt ihr dies Papier 


hier (er zieht dabei einen beſchriebenen Bogen Papier aus der 
Bevor noch der Kreis-Chef ſeine 


Taſche) zu unterzeichnen.“ 
Rede beendigt bat, hat der größte Theil der Bumern ſich leiſe 
aus dem Verſammlungslokal geſchlichen. — „Nun was meint 
ihr dazu?“ fragt der Kreie⸗Chef, dem end eich die Geduld 
auszugehen ab föngt. „Gnädigſter Herr! — erwidern die 
noch anweſend n Bauern — daß iſt nicht unſere Sache und 
wir unterſchreiben nicht.“ „Ihr Schufte — ſchreit der Kieis⸗ 
Chef — habt doch ſelbſt geſagt, daß der K. Ukas euch Freude 
gemacht hat!“ „Wenn der Geiſtliche ruſſtſch predigen wird 


— erwidern die Bauern weiter — fo werden wir ihn hören, 


c er unterſchreiben werden wir nicht, denn das iſt nicht un ere 
Sache, und wer weiß, vielleicht hat unſere Unterſchrift die 
Bedeutung, daß wir uns vom katholiſchen Glauben los ſagen.“ 
Der aufs Aeußerſte gereizte Kreis⸗Chef macht noch einen 


vergeblichen Verſuch, die Bauern zur Unterzeichnung der Pe⸗ 
tition zu bereden, und zieht dann ſchimpfend und fluchend 
mit der Militär⸗Abtheilung weiter. Dieſelbe Scene wieder⸗ 
bolt ſich in jedem Dorf und in jedem Städtchen, die der 
Kreis⸗Chef auf ſeiner agitatoriſchen Rundreiſe beſucht. 


Danzig, 22. Juni. N 

* Dem am 6. Juni c. vom Könige vollzogenen Landtags⸗ 
Abſchied für die im Jahre 1868 verſammelt geweſenen Stände 
des preußiſchen Provinzial Landtags, welcher dem am 19. Juni 
er. in Königsberg elöffneten Landtag übergeben worden iſt, ent⸗ 
nehmen wir folgendes: 1) Der Beſchluß der Stände, wonach in 
den Regiexungsbezirken Königsberg, Gumbinnen und Danzig der 
einmonatliche Betrag der Klaſſen⸗ und klaſſifizirten Ein⸗ 
kommenſteuer mit dem verhältnißmäßigen Averſum der mahl⸗ 
und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte zu Chauſſeebau Brämien 
noch bis zum Jahre 1889 einſchließlich forterhoben werden ſoll, 
hat die Kgl. Beſtätigung erhalten. 2) Der Bitte der Stände, 
von dem Verlangen der unentgeltlichen Hergabe des zu den 
Eiſenbahnen von Schneidemühl nach Dirſchau und von 
Thorn nach Inſterburg erforderlichen Grund und Bodens 
Seitens der durchſchnittenen Kreiſe Abſtand zu nehmen, konnte 
nicht entſprochen werden. In dem Kgl. Beſcheide heißt es dar⸗ 
über: „Seit einer langen Reihe von Jahren iſt von Unſerer 
Regierung rückſichtlich derjenigen Eiſenbahnen, welche durch den 
Staat ſelbſt oder unter fte ee Betheiligung deſſelben gebaut 
werden, an dem Grundſatze feſtgehalten worden, daß das Inter⸗ 
eſſe, welches die von den Bahnen durchſchnittenen Kreiſe an dem 
Zuſtandekommen derſelben haben, von den Kreiſen durch 


Unentgeltliche Hergabe des zum Bahnbau erforderlichen 
Grund und Bodens wirkſam bethätigt werden müſſe. 
Nur bei der Herſtellung der kurzen Bahnſtrecken von 


Limburg nach Hadamar, von Dietz nach Hohnſtätten und 
von Rubbank nach Liebau iſt in neuerer Zeit zu Gunſten der An⸗ 
wohner aus beſonderen Gründen von dieſem Gründſatze abgewichen 
worden. Dieſe Ausnahmen können der Provinz Preußen indeſſen 
Scr zur Berufung gereichen. Die Anlage der Bahnen von 
Schneidemühl nach Dirſchau und von Thorn nach Inſterburg iſt 
viele Jahre hindurch der lebhafte Wunſch der Provinz geweſen. 
Alle Bemühungen, ſie im Wege der Privat-Unternehmung aus⸗ 
zuführen, haben ſich als fruchtlos erwieſen; unſere Regierung hat 
leichwohl nicht abgelaſſen, den Beſtrebungen ihre Gunſk und 
Göderung zu Theil werden zu laſſen; fie hat aber aushbrückkich 
erklärt, daß die unentgeltliche Hergabe des Bauterrains eine Ber 
dingung für das Zuſtandekommen der Bahnen ſei, von welcher 
nicht abgelaſſen werden könne. Bei dieſer Lage der Sache und 
noch ehe die erforderlichen Beſchlüſſe von ſämmtlichen kreisſtändi⸗ 
ſchen Verſammlungen hatten gefaßt werden können, trat der über 
die Provinz verhängte Nothſtand in ſeinem vo len Umfange zu 
Tage. Alle Stimmen der Provinz erklärten, daß die ſofortige 
Herſtellung der beiden Bahnen das einzige Mittel ſei, nicht nur 
dem damaligen Rothſtande wirkſam abzuhelfen, ſondern auch der 
Wiederkehr 9 Zuſtände vorzubeugen und daß die Anlage 
der Bahnen für Rechnung des Staates zur Rettung der Provinz 
aus einer Iſolirtheit, in welcher ſie zu verkommen Gefahr laufe. 
unerläßlich geboten ſei. In den auf das Aeußerſte beschleunigten 
Berathungen unſerer Regierung wurde der auf gewichtigen Grün⸗ 
den baſirte Einwand, welcher von der Finanzverwaltung gegen 
den Bau der Bahnen für Rechnung des Staates erhoben wurde, 
zwar nicht widerlegt, aber im Basalt der Provinz bei Seite 
eſchoben und beſchloſſen, beide Bahnen auf Staatskoſten herzu⸗ 
Kelten, bei der gerade tagenden Landtags⸗Vertretung die Bewil⸗ 
ligung der erforderlichen Mittel zu beantragen und den Bau mit 
thunlichſter Beſchleunigung in Angriff zu nehmen. Der Beſchluß 
wurde ausgeführt, der Eredit bewilligt und der Bau begonnen. 
15 damals unterwarf unſere Regierung aus Anlaß von viel⸗ 
fach laut gewordenen Wünſchen die Frage, ob den Kreiſen das 
Opfer der unentgeltlichen Terrain⸗Hergabe erlaſſen werden könne, 
einer erneueten und wohlwollenden Erwägung. Sie gewann dier⸗ 
bei die Ueberzeugung, daß gerade in der Provinz Preußen — wo 
der Grund und Boden vielfach von geringerem Werthe iſt, auch 
die Grundſtücke der einzelnen Beſitzer meiſtens einen beträchtlichen 
Umfang haben, wo alſo nach Abtretung der zu den Bahnen er⸗ 
forderlichen Streifen Landes den Beſitzern in der Regel der bei 
Weitem größere Theil ihrer Beſitzungen verbleibt, welcher erfah⸗ 
rungsmäßig in ſeinem Werthe ſogleich mit der Anlage der Bah⸗ 
nen eine erhebliche Steigerung erfährt und hierin ſtetig und ſchnell 
in demſelben Maße wächſt, wie ſich der Verkehr auf den Bahnen 
entwickelt — das Opfer der unentgeltlichen Terrainhergabe gegen⸗ 
über der der l durch den Bau der Bahnen zugeführten. 
| großen Verbeſſerung als ein verhältnißmäßig geringes erachtet 
! werden könnte. Sie hatte leinen Zweifel, daß die Kreife dieſes Opfer 
zu bringen im Stande ſeien, und erachtete wegen des damaligen Noth⸗ 
andes nur für erwünſcht, daß die Aufbringung baaren Geldes 
wenigſtens für einige 12 von den Kreiſen nicht gefordert würde. Zu 
dieſem Zwecke find durch Anordnung unſerer Regierung den Streifen die 
Mittel zur Bezahlung der Grunderwerbskoſten aus dem Staats⸗ 
baufonds als ein zinsloſer Vorſchuß bis zum Schluſſe des Jahres 
1369 gezahlt worden und auf weiteres Anrufen iſt jedem Kreiſe, 
der es wünſchte, nachgelaſſen worden, dieſe Vorſchüſſe erſt nach 
Eröffnung des Bahnbetriebes und in 57% Kreisobligationen zu 
ihrem Nennwerthe zurückzuzahlen. Wir können das dargelegte 
Verfahren Unſerer Regierung, welches der Provinz Preußen jede 
(zuläſſige Rücksicht hat zu Theil werden laſſen, nur billigen und 
ſehen Uns um ſo weniger in der Lage, die preuß. Kreiſe nach 
dem Wunſche Unſerer getreuen Stände von der unentgeltlichen 
Hergabe des Bahnterrains zu entbinden, als bierin gegenüber 
den Kreiſen Pommerns, Poſens und der 10 0 welche 
au den Eiſenbahnen von Cöslin nach Danzig, von 2 en nach 
horn und Bromberg und von Trier nach Call den Grund und 
Boden unentgeltlich erſt neuerdings baben hergeben müſſen, eine 
durch nichts zu rechtfertigende Bevorzugung der Provinz Preußen 
liegen würde. Richtig iſt zwar, was Unſere getreuen Stände 
hervorhehen, daß eine ungleiche Belaſtung der Kreiſe in bekla⸗ 
enswerther Weiſe dadurch eingetreten iſt, daß die Kreiſe Inſter⸗ 
urg, Raſtenburg, Graudenz und Culm die unentgeltliche Ter⸗ 
rain⸗Uleberweiſung verweigert haben. Der unerwartete und bes 
dauerliche Mangel an Opferwilligkeit in dieſen Kreiſen kann 
aber für Unſere Regierung nicht Grund ſein, um auch gegenüber 
den andern Kreiſen von ihrer billigen und gerechten Forderun 
Abſtand zu nehmen.“ 3) Das mit der Pitition vom 18. März 186 
vorgelegte Regulativ, betreffend die Emiſſion e Obli⸗ 
gationen durch die Brovinzial:Hilfstafie der Propinz Preußen iſt 
durch Erlaß vom 26. Septemder deſſ. J mit einigen Modifica⸗ 
tionen bereits genehmigt. Dagegen find die Zuſatzbeſtimmungen 
um Statute der Hilfskaſſe für entbehrlich erachtet worden, weil 
ieſelben mit dem gedachten Regulative faſt wörtlich übereinſtim⸗ 
men und leßteres durch die Geſetzſaammlung und die Amtsblätter 
veröffentlicht worden iſt. 


— Die Bundes » Gewerbeordnung bat auch das Gewerbe 
der ſog. Kammerjäger, d. b. der Perſonen, welche aus der 
Ver iftung ꝛc. ſchädlicher Thiere und Ungeziefer ein Gewerbe 
Mae, von der polizeilichen en gelölt, daſſelbe alfo frei 
gegeben. Zur Se von Mißbräuchen bei Ausübung dieſes 
Gewerbes it Seitens des Reſſort⸗Miniſters Weisung an die 
Bezirksregierungen und Landdroſteien ergangen, auf Grund des 
Geſetzes gleichlautende Polizei⸗Verordnungen über Bewahrung der 
Giſtſtoffe zu erlaſſen. 
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e eee am 20. Seat] 1) Der Kauf: 
mann M. und Bureau⸗Aſſiſtent T. kamen im September v. J. 
auf die Zigankenberger Höhen, um ihre Kinder einen Drachen 
ſteigen zu laſſen; die Schnur zerriß und der Drache 1 be⸗ 
ſtellten Acker, welcher demnächſt von den Kindern des M. betre⸗ 
ten wurde. Dies war die Veranlaſſung au einem Streit zwiſchen 
den Arbeitern Auguſt Schröder, Gottl. Ellwardt und andern nicht 
ermittelten Perſonen, der dahin ausartete, daß T. und M. von 
den genannten Arbeitern durch Knüttelſchläge gemißhandelt wur: 
den. Der Gerichtshof verurtheilte Schröder u 6, Ellwardt zu 4 
Wochen Gefängniß. — ) Der Müllergejelle Theodor Wackermann 
von hier, der durch ſein Betragen Veranlaſſung zu ſeiner Arreti⸗ 
rung gegeben, ſich derſelben aber in brutaler Weiſe widerſetzt 
hatte, wurde mit 8 Wochen Gefängniß beſtraft. — 3) Der Ars 
beiterſohn Albert Kornowski von hier, wurde wegen Diebſtahls 
n 1 Woche Gefängniß, 4) der Einwohner Joſeph Plinski in 
dorgfeld wegen Mißhandlung eines 1 zu 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. — 5) Der Arbeiter Wilhelm Ludwig Waſch⸗ 
lewski von hier, wurde wegen Exzeſſes in einer fremden Woh⸗ 
nung mit 1 Woche Gefängniß beſtraft. 6) Der Hauptzollamts: 
diener K. Forſtreuter von hier, befand ſich mit mehreren anderen 
Unterbeamten in einem Gaſtlokal auf Langgarten. Zu ihnen ges 
ſellten ſich die Schutzmänner Schulz und Spruth; Forſtreuter er: 
laubte ſich mehrere Sticheleien und gegen Schulz auch die Aeuße⸗ 


rung, wenn die Schutzleute auf der Straße geſucht würden, ſelen 


fie nicht zu finden. Der Gerichtshof nahm zwar Milde rungs⸗ 
9 an, erachtete jedoch den Einwand des Forſtreuter, daß 
er Schutzmann Schulz nicht in dienſtlicher Function, ſondern als 
Gaſt im Lokale geweſen, ſomit eine Beamtenbeleidigung nicht 
vorliege, nicht für e und verurtheilte den Forſtreuter zu 
1 Woche Gefängniß. Zugleich wurde dem Schutzmann Schulz 
das Recht zugeſprochen, das Erkenntniß nach N 5 Rechts⸗ 
kraft für Rechnung des Verurtheilten im Intelligenzblatt zu ver⸗ 
öffentlichen. — 7) Die unverehelichte Wilhelmine Neitzel von bier, 
Pat re ihrem Brodherrn, Kaufmann Grodtke 13 4 Kaffee 
un 


Polizeiaufſicht. 
= Marienwerder, 20. Juni. Die Wahlbewegung begann 
bier am 11. d. mit einer Verſammlung des conjervativen „Volks⸗ 
vereins“ im Lange ſchen Saale. Was aus den Verhandlungen 
derſelben zu erfahren war, beſchränkt ſich darauf, daß Hr. v. Rabe⸗ 
Lesnian in einer längeren Rede ſeinen gläubigen Zuhörern aus⸗ 
einandergeſetzt haben ſoll, wie in Folge des auf Betreiben der 
Liberalen ermäßigten Briefportos der Staat in ein Deficit ges 
ſtürzt worden, () und es daher nicht mehr als billia ſei, daß der 
Handels⸗ und Gewerbeſtand, der von dieſer Verkehrserleichterung 
vorzugsweiſe Nutzen zöge, durch Einführung einer Tabaks⸗ und 
einer Börſenſteuer zur Ausgleichung der geſtoͤrten Finanzlage bei⸗ 
trage, da der Grundbeſitz ohnedies mit Steuern überbürdet ſei. 
Schlleplich ſoll Redner Hrn. General von Buddenbrock als Can⸗ 
didaten für den Reichstag, Hrn. Landrath v. Puſch und, um den 
Polen genug zu thun, einen katholiſchen Pfarrer als Candidaten 
für das Abgeordnetenhaus empfohlen haben. — Dieſer Verſamm⸗ 
557 folgte geſtern eine Berathung des liberalen Wahlausſchuſſes. 
Außer den Abgeordneten des Kreiſes, den Herren Plehn, Curtius 
und Conrad, war das Reichs⸗ und Landtagsmitglied Hr. v. se 
aus Berlin in ihrer Mitte, welcher an der Debatte regen Anthei 
nahm, ch Eröffnung der Verhandlungen durch Hrn. Rechts⸗ 
anwalt Baumann übernahm der von einer län N 
auf allgemeinen 


währe. Der Berfammlung 11815 5 5 kur 
ebn es abgelehnt, 


Bekanntmachung. | 

Der Kaufmann Johann Chriſtian Albert 

Schmidt zu Danzig hat das bisher von dem 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Hülff zu Danzig 

unter der Firma ! 


W. Hülff g 
betriebene Geſchäſt übernommen und führt das⸗ 
ſelbe unter der Firma | 

F. W. Hülff Nchflgr. 
iernach iſt zufolge Verfügung vom 18. Juni 

am 0 Juni 5. J. s ’ 85 
1) die Firma auff 
unter No 215 des Firmenregiſters gelöscht. 


geſtohlen. Sie befindet ſich im wiederholten Rückfa lle 
des Diehl und erhielt 6 Monate Gefängniß, Ehrverluſt und 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das im Eigenthumsbeſitze der verwittweten 
Frau Pohlmann, Regine Elif 
Debbrick und des 
nier gehörige, in Alt Münſterberg belegene, im 
Hypothekenbuche No. 1 verzeichnete Grundſtück, 
beſtehend aus 4 Hufen 22 Morgen kullm., ſoll 
nebſt ſämmtlichem lebenden und todten Inventar, 
ſowie den Vorräthen und ſonſtigem Zubehör 
am 7. 
Nachmitta 
an Ort und Stelle, in 
auf den Antrag eines Miteigenthümers zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert und 


Mittel zur Durchbringung dieſes, wie auch der bisherigen 
Landtags: Ahgeordneten einer zum Sonnabend den 9. Juli 
anzuſetzenden Generalverſammlung zur Kenntniß gebracht und 
darüber eine Beſchlußfaſſung herbeigeführt werden. Angeregt 
wurde auch die Frage einer Verſtändigung mit der polniſchen 
Partei. Doch war die Mehrzahl der Anſicht, davon vorläufig 
ganz abzuſehen, weil es vor Allem darauf ankomme, in die 
uu ce Verſammlung einen liberalen deutſchen Abgeordneten 
zu ſchicken. 

Conitz, 19. Juni. [Sparſamkeit des Cultus miniſters.] 
Vor fat 5 Jahren wurde am hieſigen Gymnaſium verſuchsweiſe 
eine Vorbereitungsklaſſe, eine ſogenannte Septima, errichtet Da 
ſich die Klaſſe lebensfähig gezeigt, ſo hat ſie der Staat nunmehr 
übernommen. Schon vor Uebernahme der Septima erwies ſich 
der Etat des Eymnaſiums als unzureichend, und es mußten 
Etatsüberſchreitungen gemacht werden. Um dieſe in Zukunft au 
verhindern, hat Hr. v. Mühler die Erhöhung des Schulgeldes in 
ſämmtlichen Klaſſen angeordnet; außerdem ſollen die Freiſtellen 
bedeutend vermindert werden. Während bisher von den Schülern 
der oberen Klaſſen 374 % und von den unteren Klaſſen 25 % 
Freiſchule genoſſen, ſoll die Zahl der vom Schulgelde befreiten 
Schüler von nun an nur 15 % und fpäter ſogar nur 10% be: 
tragen. Die Ausführung dieſer Verfügung wird wahrſcheinlich 
den we Sopran Schüler: vom Gymnafium zur Folge haben. 
— Hr. v. Mübler weiß ſich mit den wenigen Mitteln, die ihm zu 
Gebote ſtehen, einzurichten. . h 
| Conitz, 19. Juni. [Trihinen)] Die Familie des Be: 
| itzers Duft in Abbau Nieswanz ift an der Trichinoſe erkrankt. 

ie Trichinen ſollen in getrocknetem Schweinefleiſch enthalten ge: 
weſen ſein. Die Frau Duſt iſt nach qualvollen Schmerzen ge⸗ 
ſtorben. Der Mann liegt noch ſchwer krank darnieder. Die 
Kinder befinden ſich in der Beſſerung. Ein Arbeiter, welcher 
ebenfalls von dem Fleiſche genoſſen hat, iſt ar en 

* 


Königsberg. Der Leinwandmarkt iſt, nachdem am ſechsten 
und letzten Tage noch 10 Wagen mit 70 Stück hinzukamen, beendigt. 
Die Geſammtzufuhr beſtand aus 556 Wagen, mit 5368 Stück 

beladen, und zwar ihrer Qualität nach 2453 Stück feine, 1099 
Stück Mittel⸗ und 1816 Stück 85 aaren. Im vorigen Jahre 
kamen 631 Wagen mit 3730 Stück, alſo 1638 Stück weniger zu 
Markte. Werfen wir einen Rückblick auf die frühere Zeit, z. B. 
auf das Jahr 1860, fo erſehen wir aus amtlichen Verzeichniſſen, 
daß damals 865 Wagen mit 6920 Stück Leinwand hier zu Markt 
erſchienen. Aber noch größer iſt der Unterſchied zwiſchen dem 
jetzigen und beifpielsweile dem Jahre 1851, in welchem nicht 
weniger als 1735 Wagen mit 27,867 Stück Leinen hier zu Markt 
kamen, wovon jedenfalls weniger unverkauft blieb, als von den 
eigen 5368 Stück. Gleichen Schritt mit dem Leinwandmarkt 
alten die Jahrmärkte, welche ebenfalls mit jedem Jahre mehr 
an e verlieren. r. Z.) 

— Die 
Staats wätlten in der vom Miniſter der landwirthſch. Ange⸗ 
legenheiten nach Berlin berufenen Verſammlung Hrn. v. 715 
ſon⸗Georgenburg zum Mitgliede des oberen Schiedsgerichts in 
Pferde⸗Rennangelegenheiten. > 

Bromberg, 20. Juni. Unter den Bewerbern um das bie: 
ſige Stadttheater iſt der Director des Theaters in Colberg, 
Edelhe im, von der ſtädtiſchen Theater⸗Commiſſion gewählt 
und ſind demſelben die Contractsbedingungen zur Vollziehung über⸗ 
ſendet worden. (Brb. 3.) 


elegirten der Rennvereine des preußiſchen 


Vermiſchtes. 

— Unter den zahlreichen Reflectanten auf die Theater: 
pachtung in Leipzig befindet ſich auch Director Fiſcher aus 
Danzig. Der Termin der Meldungen war bereits am 15. d. 
abgelaufen, fo daß demnächſt die Entſcheidung des Magiftrats 
zu erwarten iſt. — Das „Leipz. Tageblatt“ ſchreibt: „Die bereits 
vor einigen Tagen aus W ien hier eingegangene Nachricht, daß 
Laube die Direction oder artiſtiſche Leitung des Carl⸗Theaters 
ubernehmen wird, ſcheint ſich zu beſtätigen. Sollte dieſes Pro⸗ 
Ee ſich nicht realiſiren laſſen, ſo ſind, wie uns von zuverläſſiger 

eite verſichert wird, auch noch andere Chancen für Laube in 
Wien in Frage gekommen. In den nächſten Tagen hoffen wir 
ausführlicher zu berichten, jedenfalls handelt es ſich beſtimmt dar⸗ 
um, das Leipfiger Schauſpielenſemble nach Wien zu verpflanzen. 
ee Wiener Blätter, ſelbſt die alte „Preſſe“, äußern ſich 
in einer Weiſe, welche eine neue Thätigkeit Laube's in Wien als 
ganz wahrſcheinlich erſcheinen läßt. 2 8 
— un ein Compliment.] Der Pianoforte⸗Virtuoſe D. 
fpielte einſt, jo erzählt die Chronik, an einem europäiſchen Hofe. 
Als er geendet, trat eine hohe Perſon an ihn heran und ſprach 
buldreichſt: „Ich habe Thalberg gehört — (tiefer Bückling des 
Künſtlers), — ich habe auch den Liszt gehört, aber — (der Vir⸗ 
tos bückt ſich noch tiefer in geſpannkeſter Erwartung) — fo wie 
Sie hat noch keiner geſchwitzt“. 
ondon, 17. Juni. [Eine mißlungene n Erb⸗ 
fhleiherei] Dr. Goſe, der geh Biſchof von Liverpool, 
iſt durch eine geſtern Shea richterliche Entſcheidung um die 
ſchöne Summe von 15,000 L. gebracht worden, die er ſchon feſt 

in der Hand zu haben glaubte. Wie gelegentlich ſchon e 

worden, hatte der am 23. März in Liverpool verftorbene Rechts: 

anwalt Moreton ein Teſtament hinterlaſſen, worin der Biſchof 
als alleiniger Erbe eingeſetzt, die Wittwe aber ſo wie die übrigen 


abeth, geb. ation.) 


äuleins Johanna Tor: 


Grundſtück ( 


Vormittags 


eptember er., im Sitzungsſaale biegen 


3 3 Uhr. 
Alt Münsterberg No. 1, 
werden. 


Das Geſammtmaß der der 


Verwandten ganz übergangen waren. 


Es wurde nachgewieſen 


daß Moreton der katholiſchen Kirche ſchon mehrfache Zuwendun⸗ 


gen gemacht hatt 


nonicus Fiſcher, 


e 
Vicat des Bis 
tragt hatte, eine letztwillige Verfügung zu Eunſten des 
aufzuſetzen. Am folgenden Morgen gegen 11 


auch wurde glaublich bezeugt, daß er den Ca⸗ 
Hofs Coſs, am 22. Mär, 81 

iſcho 

Uhr fand der Arzt 


den ſchon längſt erkrankten Moreton in bewußtloſem Zuftande, 
der Art, daß es nicht möglich war mit ihm zu reden. u. 
Mittag wurde das Teſtament unterzeichnet; Abends ſtarb er. Die 
Unterſchriſt war ſehr verſchieden von feiner ſonſtigen Handſchrift 


und deutet darauf hin, daß 


der Vicar dem Sterbenden die Hand 


führte. Auch hatte er die letzte Oelung ſchon vor der Unterzeich⸗ 


nun 
welcher der Anſicht war, 
einer Religionsgenoſſenſ. 


des Teſtaments empfangen, 


Richter, Lord Penzance, 
daß ein auf dem Todtenbette zu Gunſten 


chaft vollzogenes und von einem Geiſt⸗ 


lichen derſelben verfaßtes Teſtament ſtets mit großem Verdacht 
aufzunehmen fs’, erkläite den Beweis nicht geführt, daß der Erb⸗ 
laſſer am 23 Marz geiſtig zurechnungsfähig geweſen ſei, und 
ſtieß daher das Teſtament um. 


Ju 
Ga 
59 % bez. — Gerſte matt und niedriger, 
Zollg. 43—44 Sy 127 kleine r 70% 

— Hafer loco knapp behaupte 

Zollg. 30—34 Sr. bez., Juni t 50% 8 
Sr. Gd., Sept⸗Oct. 33 % bez. — Erbſen ruh 


Königsberg, 20. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) N. 
nur billiger verkäuflich, loco hochbunter 7 854 Zollg. 
bez., 126/27 % 91 9r b 2 


+ 


574% bez., 129/232 57% % bez., 1 


Produktenmarkt. 


120 2% 57% % bez., 121 


123/24 % 58, 583 Fr. b 124% 59 % be 


＋ 


7% bez., N 80 
* bez., 125, 20% 59% bez., 126/278 591, 
Sr, bez., Junf 59 %. Br, 58 
li 58% % Br., 58 8 Gd., 

Br., 58 85, Gd., Sept.⸗Oetbr. 59 


Gb., 584 e bez., Juni⸗ 
er 

r., k 
loco große . 70⁴ 
w Bollg. 43—45 r bez. 
auptet, Termine niedriger, loco ur 50% 
ollg. 34%. ½ Br., 34 

ig, loco weiße 


81 


. 90% Zollg. 594-62 8 bez., graue Ar 90% Zollg. 60 Ar 


bez., grüne Ir 90% Zollg. 61-64 n bez. — Bohnen gut 
beachtet, loco e 90% 30 65 69 Ar: bez. — Wicken gefragt, 
loco r 90% Pollg. 56-65 n bez., bunte 52 Ar. bez — 


Leinſaat ſtill, loco feine e 70% Bollg. 


70% Zollg. 
Br. — Tymotheum matt, loco er t. 5 7 

loco ohne Faß Ar Ct. 114 %. Br. — Leinkuchen gefragt, loco der 
CK. 64-67 *. 63 —66 85. 


2 Br. 


80—92 Ar. Br, mittel 


62-78 Br., ordinäre Yor 70 / Zollg. 45—60 
5-7 % Br. — Leindl 


Rübkuchen loco r % 


Br. — Spiritus Jr 800% Tralles und in Poſten von mins 
deſtens 5000 Quart, feſter, loco ohne Faß 173 n Gd., 17 


bez., Kleinigkeiten 17,5 . b 
Gb., 17: N 


7 3 


ez., Juni ohne Faß 17% = 


bez, Juli ohne Faß 171 % Gd., Auguſt ohne 
, bez. 


Faß 17% Gd, 171 . bez, Sept. ohne Faß 173 b 


Carl Albert, Kundſchaft; — von Vegeſack, 1 

Lorenz; — von Maasluis, 16. Juni: Ella Maria, Luths; 
arleſtown, 16. Juni: Maggie, 
ie uni: Peiho, 
au, 


von 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Bremerhaven, 18 Junk: 


übde; 


sollen, 285 1 18 
ngelommen von Danzig: In Hamburg, 18, ji? 
Nadir, Cordes; — Emanuel, Budde; m Hao 17. Ian 5 

unt: Aſtrea (SD.), 


Verona (SD), Paulin; — in T 


SD.), 


8. Juni: Wilhelm, 


Potter; — von Dunber, 
Thomſon; — von Grimsby, 217. Juni: Bres⸗ 


Albion, Todt; — von Hull, 16. Juni; Hohen⸗ 


exel, 17. 
Grimsby, 18. Juni: Niger, Smallwood: — 
* 8 int: Cat. 


„16. : Irwell (SD.), Lowery; — 17, ® — 
Johnſon; — in Leith, 16. Juni ——— Clauſen; — in 
ondon, 17. Juni: Juni: Georg 


Ida (SD.), Domcke; — 18 


u. Emily, Svenſen; — in Shields, 18. Juni: Frantz, Dahm. 


Meteorblogiſche Depeſche vom 21. Juni. 

Morg. nom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
6 Memel. . . 324 2 Ti ſchwach en 
7 Königsberg 334,6 11,1 W ſtark bedeckt. 
6 Danzig. .. 335,4 11, NW fehr ſtark beiter, geſt. u. Nachts 
7 Cöslin . . . 337,8 12, NW ſtark, bewölkt. [Regen. 
6 Stettin 337, F100 W mäßig heiter, geſtern Regen. 
6 Putbus . 33 % 118 RW hefti eiter, Nachm. Regen. 
6 Berlin 7OHLOND mäpia ewe. 
00 Köln 33,4 11,8 NW mäßig ziemlich heiter. 
6 Trier . 333,4 12,88 ſchwach ziemlich heiter. 
Sana za) 11,6% WNW lebhaft zogen. 

aris . — — — 
7 Haparanda 334.6 13,8 N wa aſt heiter. 
7 Helſingfors 3324 13.0 NNW 1 r. — 
7 Petersburg 332,1 12,8 Windſt. — bedeckt. 
7 Moskau.. 32,3 10,6 S ſchwa bewölkt. 
6 Stockholm. 33 4,2 711,8 W̃ ſchwach bedeckt. 
S Helder ... 341,2 12,5 WNW'ͤſ. ſchwa — 
8 Havre .. 330,0 716.0 WRW lebhaft heiter. 


Subhaftations⸗Patent. 


(Verſteigerung im jet der nothwendigen Sub⸗ 
a 


Das dem Oekonomen Guſtav Heinrich 
Krauſe zu Labuhn gehörige, in Hohenfelde be⸗ 
legene, im 9 uche sub No. verzeichnete 
ogenannte Schulzenhof) ſoll im 

der nothwendigen Reſubhaſtation 
am 26. Auguſt 1870, 

1 Gant 
i erichts vor dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verſteigert 


ege 


Grundſteuer 


das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags unterliegen den Flächen iſt 245, Morgen. Es 
2 0. . Hat Nahflgr. | am 10. beträgt der Grundſteuerreinertrag 136,61 * der 
und als deren Inhaber der Kaufmann Nachmittags 3 Ur, Gebäubejteuernugungewerth 38 4. 


ohann Chriſtian Albert Schmidt zu | 
anzig unter No 811 i 
in dem Firmenregiſter neu 1 Na worden. 


„Danzig, den 20. Juni 314% M 
Königl. Commerz⸗ u. Abmiralitäts⸗ 
Collegium. 
v. Groddeck. 60) 


| 
| 
| 
ji 
| 
Re 
Be ann em chung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt die in Thorn 
A er e 2 —— werden 
oritz Leiſer ebendaſe ter der Fi 5 
56 Moritz Seiler er ber Firma 
in das diesſeitige Firmenregüter unter No. 366 
eingetragen. : 
Thorn, den 8. Juni 1870. 3 
Königliches Kreis - Gericht. 
i 


1. Abtheilung. (47) 


Bad Elgersbur 


von der Natur begünſtigte A 
— Klimaliſcher Kurcrt. — Warme Bader, Kran. 
kenheiler Bäder (bei Gebärmutterleiden das 
vorzüglichſte Heilmittel). — Fichtennadel⸗ 
Eosbeite bäder. Molkenkuren. ne 


empfiehlt ſich 


Dr. Schultz. reichem Abon 


im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
orgen; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 
855,23 Thlr.; der Nutzungswerth, nach welchem das 
8 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


r. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können in 
unſerm Geſchäftslokale Bureau III eingeſehen 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen 
tragung in das 8 bedürfende, aber 
nicht eingetragene 

haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
gr . der Brächuf 
erſteigerungs⸗Termine 1 
Marienburg, den 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Die Dentler ſche Leihbibliothet 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 


Alle diejenigen, 
derweitige, zur 5 
tragung in das Hypotheken 
nicht eingetragene Realrechte 
Mi en, müſſen bieielben 

räcluſion ſpäteſtens im 
anmelden. 


Orund⸗ 


thelenſchein, ſowie die am 9. 
nommene, auf 10,263 4 


ſehen werden. 
Dritte der Ein 


g 
September er., 


ſchlages wird 
ealrechte geltend zu machen 


ion ſpäteſtens im 


8. Juni 1870. 


27 


eclam. 


Damm No. 18, Enn nie 2 wet 


dem geehrten Publikum zu zahl⸗ ‚aid 


5 


irkſamkeit gegen 
buch bedürfende, aber 

geltend zu machen 

ur Vermeidung der 
Berftei ‚erungstermine 


welche Eigenthum oder ans 


ritte der Ein⸗ 


am 29. Auguſt 1870, 
Vormittags 11% Uhr, 
im Sitzungsſaale hieſigen Gerichts verkündet 


werden. 
Lauenburg i. Pomm., den 15. Juni 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſiationsrichter. oo) 
in ſch , fait Confi Anzug 
Ein kl z ben Adler. 260.9, Wrufehaeh, 


Der Auszug aus der Steuerrolle und Hypo⸗ 
2 Juni 1869 aufge⸗ 
As. 10 9% ausgefallene 
W Taxe können in unſerem Bureau No. 
Vb. in den gewöhnlichen Dienſtſtunden einge⸗ 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 


n der Prangſchiener Mühle find CO Ekr. 
Roggen⸗Gries mehl, à 1 %. 2 Ar, z. vrk. 


| NothwendigeSubhaftation, 


Das dem Bauer Johann Jasdzewski 
ehoͤrige, in Grzyban belegene, im Hypothelen⸗ 
uche von Grzybau sub No. 10 verzeichnete 
Grundſtück, fol 5 

am 3. September er., 

Vormittags 10 Uhr, 

in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des uschlags 

am 6. September er., 
in Berent der Gerl t Rei — 
n Berent an der tsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammimaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 
284, 4 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundstück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 25 %; Nukungswerib, nach welchem das 
je pp zur Bebäubdefteuer veranlagt worden, 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
8 Geſchäftslocale, Bureau III., eingeſehen 


en. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder an⸗ 
derweite, zur Wiekſamleit gegen Drüte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch beoürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
— Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs · ine anzumel 
„Berent, den 13 Mai 1870. b 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. (28) 


Wohl zu beachten. 


E. Kroening, Mechaniker in Ballenstedt a. H., 
empfiehlt fein ärztlich anerkanntes Pollutions⸗ 
Verhinderungs er das beſte einfachſte 
exiſtirende ittel, um die hauf. näachtl. 
menabſonderungen zu verhüten. Preis mit 
Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. (6686) 


— — 


2 * dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Rudolph Bloedhorn zu 
Mewe ift zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen Accord ein Termin au 
den 30. Juni 1870, 
Nachmittags 4 Uhr, > 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Be⸗ 
. — werden hiervon mit dem Bemerken in 
enntniß gelebt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelafienen Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothelenrecht, Pfandrecht oder andes 
res Abſonderungsrecht in Anſpru zn 
wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung 
über den Accord berechtigen. 

Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
re und der von dem Verwalter über die 

atur und den Character des Concurſes erſtat⸗ 

tete ſchriftliche Bericht liegen im Gerichtslokale 
zu. III zur Einſicht an die Betheiligten 
offen. 

Marienwerder, den 17. Juni 1870. 

Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Heinrichs. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das den Gutsbeſitzer Albert und Agnes 
geb. Müller, Fiſcher ſchen Cheleuten gehörige, 
im a othekenbuche sub Waldau B. verzeichnete 
köllmiſche Gut ſoll 

am 5. September a. e., 
eee 4 Uhr, 
an Ort und Stelle in Waldau B. im Bit der 
Zwangs vollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die . Ser Zuſchlags 
am 7. September a. e, 

8 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund» 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
668,97 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grunditäd zur Grundſteuer veranlagt wor: 
den: 572,51 ; der Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 108 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Potbebenſchein ꝛc. können 
in unſerem Bureau II e werden. 

Alle diejenisen, welche Eigenthum oder an: 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu — 960 

en, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ar Vermeidung der Prächifion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Roſen berg, den W. Mat 1870. 

Rönigſiches Kreis-gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 9078) 


Bekanntmachung. 

Die Nutzung des Bernſtein⸗Regals durch 
Graben in den Seeuferbergen bei Palmnicken, 
Kreiſes iſchhauſen, auf dem dem Ritterguts⸗ 
beige eren Baron v. d. Goltz auf Kallen, 
gehörigen und von dieſem nebſt den Zugangs⸗ 
wegen und dem Plage für die Ablagerung des 
Abraumes und für die fonft zum Bernſtein⸗ 
gräbereibetriebe erforderlichen Veranſtaltungen 
uns zur Verfügung geſtellten Terrain von 10 
Morgen Magdeb. ſoll auf einen dreijährigen 
Zeitraum, vom Tage der Zuſchlags⸗Ertheilung 
ab gerechnet, öffentlich meiſtbietend verpachtet 


werden, und bat Herr Baron v d. Goltz jedem 
Zachun agen die Einholung einer näheren Infor⸗ 
mation über die Ergiebigk⸗it des Terrains an 


Ort und Stelle bereitwilligſt geſtattet. 

Das Minimum des jährlichen Pachtgeldes 
iſt neben den von dem Pächter zu übernehmen⸗ 
den Bedingungen, wie ſolche in den dem dem⸗ 
nächſtigen Pa 18 zu Grunde zu legenden 
Des eee näher bezeichnet ſind, auf 5000 
Thlr. e 5 
Die Kaution, welche im Licitationetermine 
vor Abgabe der Gebote niedergelegt werden muß, 
beträgt 7000 Thlr. Außerdem iſt von den Lici⸗ 
kanten vor Abgabe der Gebote der Nachweis 
eines ihnen eigenthümlich gehörigen und dispo⸗ 
niblen Vermögens von 10,000 Thlr. zu führen, 

Zur Abgabe vou Pachtgeboten haben wir 
einen Licitations⸗Termin 9 
Dienftag, den 9. Auguſt d. J., 

ormittags 11 Uhr, 
im hieſigen meg eren Marwi vor dem 
Regierungs- Aſſeſſor v. Marwitz angeſetzt. 

Die vorerwähnten Verpachtungsbedingungen 
ſowie die Regeln der Licitation und die 
tuationszeichnung können vorher in unſerer Do⸗ 
mainen-die iſtratur eingeſehen werden. 

Die Verſteigerung darf nach Ablauf einer 
Stunde feit der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten geſchloſſen werden. 

e den 11. Juni 1870, 


önigliche Regirung. 
Abtheilung für directe S a und 
Forſten. E25) 


Photographie. 


Alle nur denkbare Chemicalien in be⸗ 
kannter Reinheit für photographiſche Zwecke 
lte, wie ſeit Jahren, ſtets vorräthig. 
uswärtige Beſtellunzen prompt beſorgt. 


Preiſe billigſt. 
ein 
E a en⸗Apot 
0 Breitgaſſe No. bete, 


(7230) 


J. Fetting, Berlin, 


Maurer: und Behrenftrafien: 
empfiehlt ihr Lager von 5 5 n 
auch gebrauchten. 


Im Strüder'ſchen Verlage in Neuwied erſcheint vom 1. Juli d. J. an: 


Rheiniſche Wochenſchrift 


für Land und Volkswirthſchaft, 


redig'rt von R. v. Langsdorff. 
Herausgegeben unter Mitwirkung der hervorragendſte 


welche einer volkewirthſchaftlichen Begründun 
Schritte im Gebiete der landw. Fachwiſſenſchaft und Technik aus den Augen zu laſſen 
Ausgehend zunächſt von den in der preuß. 
alle die Vermehrung des Ae in Woblſtandes und insbe 
aufzuſuchen und diejenigen Mittel zu erforſchen, durch deren 
londere Aufmerkſamkeit dem Genoſſenſchafts⸗ und Vereinsweſen, dem Verke 
der Arbeiter-, Zoll- und Steuerfrage, ſowie der land» und volkswirthſchaft 
Standpunkt jeder berechtigten Anſicht Gelegenheit geben zur Aeußerung 1 gelan 
„Durch fortlaufende Mittheilung von Auszuͤgen aus der einſch 
müht ſein, den allſeitigſten Anforderungen Ir genügen. 
en Anjeratenthei wird fie fa r ] 
frage 9 Ardeits⸗ und Capitalmarkt. Jeden Freitag mindeſtens 1 Bogen gr. 


Rheinprovinz gegebenen, ſo außerordentlich manni faltigen Verhältniſſen, t 
ſondere der gedeihlichen Entwickelung des andw. Gewerbes entgegenſtehen den Hinderniſſe 
Anwendung eine naturgemäß! Weiterentwicklung ermöglicht wird. Es wird daher ſeine be⸗ 
7 Credit, und Hypothekenweſen, dem K htswe 
ichen Geſetzgebung zuwenden. Es wird dabei, fern von jedem einſeitigen 


n 1 bezwedt dieſes Blatt, eine weſentliche Lücke in der periodiſchen Literatur 
auszufüllen, indem es vorzugsweiſe den allgemein wirthſchaftlichen und fociaten und jenen landw. Tagesfragen eine Beſprechung widmen wird, 
1 bedürfen, ohne dabei die auf naturwiſſeaſchaftlicher Grundlage und der Erfahrung beruhenden Fort⸗ 


wird es ſich beſtreben, 


erſicherungs⸗ und Unterrichtsweſen, 


en. ; r 5 
ägigen Hachliteratur, regelmäßige Marktberichte ꝛc. wird die Wochenſchrift be⸗ 
eſtreben durch paſſende Anordnung zu einem Organ zu machen für Ausgleichung von Angebot und Nach⸗ 
kr A. PBrobenommern gratis. Inſerate pro Petitzeile 4 Gr _ 


onnement bei all ftanftalten und Buck handlungen Preis ball jährlich 


5 U * "” * v 
Weiße Geſundheits⸗Seufkörner von Didier. 
Bi Die feit langer Zeit angeftellten gründlichſten ärzt⸗ 
zart lichen Besbachtungen haben die heilenden Eigenſchaften 
der weißen Geſundheits⸗Seufkörner deutlich nachge⸗ 
wieſen, auch hat Herr Didier die ſchönſten Zeugnſſſe 
von Perſonen erhalten die an Magenſchmerzen, Ma⸗ 
genentzündungen, Unverdaulichkeit, Leberkrankheiten, 
n u. ſ. w. litten und die das glücklichſte 
eſultat duch den Gebrauch der weißen Geſund⸗ 
heits⸗Senfkörner erzielt haben. Nicht durch raſches 
Hinunterſtürzen der Doſen in einer gegebenen Zeit 
wird vollſtändige Heilung geſichert, ſondern durch 
W fortgeſetzten Gebrauch der Didier ſchen 
weißen Geſundheits ⸗Senfkörner, es iſt daher 
leicht erklärlich, daß dieſes fo werthvolle Heilmittel, 
deſſen Gebrauch mit ſo wenig Koſten verknüpft iſt, 
N 2 ſeit beinahe einem halben Jahrhundert einen bei⸗ 
N ſpielloſen Erfolg erhalten hat. 

5 Um vor Nachahmungen geſichert zu ſein, wolle man nur ſolche Packete ver⸗ 
langen, die mit nebenſtehendem Stempel verſehen ſind. — Proſpekte gratis in unſern 


290) 


Ziehung am 30. Juni: 
& Stuttgarter 


Dombau⸗Looſe 


zu 

e Sgr. pro St. 

mit 40,000 Thlr. Gewinnſten. 

a Thlr. 8000, 4000, 2000 ze. 
bei der Geueral⸗Agentur 


Gebrüder Schmitt 
in 2 
Mailanderooſe 2 Thlr. 10 Sgr. 

8 Gewinne: 

Fes. 10 bis Fes. 100,000 

bei nicht verlierbarem Einſatz. 

Proſpecte gratis auch ohne gleichzeitige 
Beſtellung. 

Wieder⸗Verkäufern Rabatt. 


Durch Anempfehlun eines meiner Freunde 
derſichte lc das Baus r 


Anatherin⸗Mundwaſſer“) 


egen mein ſcorbutiſches, rheumatiſches 

kundübel, fo wie ich durch mehrere hohle 
Zähne geplagt wurde, und verſchiedene 
Mittel ohne Erfolg gebrauchte; dieſes 
Mundwaſſer bewirkte eine volle Heilung 
des Zahnfleiſches und bedeutende Linde⸗ 
rung meiner hohlen ſchmerzhaften Zähne; 
ich ſebe mich daher in die Augen chn: Lage ver: 
fett, dem Herin Zahnarzt Dr. Popp meine 
vollſte Anerkennung und Dank öffentlich abzu⸗ 
ſtatten. 

Mien. 

Fr. Freiherr v. Brandenstein m. p. 


) Zu baben in Danzig bei: Albert 
Neumann, Langenmarkt 38, in Pr. Star⸗ 

ardt bei J. C. Weber, in Berent: Gottfried 

int, in Dirſchau: Apoth. R. Naumann, in 
Elbing: A. Teuchert 

Haupt⸗Depot in Berlin: 
J. F. Schwarzlose Söhne, 

. Martgrafenſr. 20 (2392) 


Miähmaſchinen 
nach Samuelſohn 


ſind ſchon zur Ripsernte zu haben in der Fabrik 
on Vogel & Co. in Dirſchau. 


M. Webers, Berlin. 


Trans portable 


Dampfmaſchinen 


1 bis 25 Pferdekraft. 


(Starkes Fenſterglas, dice Dachſcheiben, 
Glasdachpfaunen, Schaufeunſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗ Diamante empfielt die Glas⸗ 


handlung vor Ferdinand Fornge, Hunbeg. 18. 


Dr. Friedr 


5 g Lengil's 
Birken - 


Balsam. 


Dieſer Balſam glättet die im Ge⸗ 
ſicht entſtandenen Nunzeln u. Blat⸗ 
ternarben, giebt ihm eine jugend⸗ 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht 
er Weiſie, Zartheit und Friſche, 
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer⸗ 
forofien, Leberflecken, Mutter⸗ 
male, Naſeuröthe, Miteſſer und 
alle anderen Unreinheiten der Haut. 

Beſtreicht man z. B. Abends das 
Geſicht oder andere Hautſtellen damit, 
ſo löſen a ſchon am folgenden 
Morgen fait unmerkliche Schup⸗ 
pen von der Haut, die dadurch 
blendend weiß und zart wird. 

Preis eines Krug es ſammt Gebrauchs⸗ 
anweiſung 1 %. (2757) 

Depot in Danzig bei Franz 

Jantzen, Hundegaſſe 38. 


chreiden über die Wirkſamteit liegen zur 


Einſicht bereit. 


(4989) 


17° 07,7 gen — 


Locomobilen jeder Größe am Lager. 
Wachs⸗Bohner⸗Maſſe 


pro Pfd. 8 Sgr. Fertige e hell 
und dunkelbraun, nur 5 6 pro Pfd. 


Fußboden⸗ lanzlack 


mit und ohne Farbe pro Quart 20 


kermes, 


zum Obft: und Speiſenfärben, à Flacon 21 
und 5 Sgr. empfiehlt die Parfümerie ;, Toiletten: 
ſelfen- und Drogen- Handlung von 


Aecht perſſches N 


Inſektenpulver 


in garz vorzüglicher Qualität empfiehlt in 
Schachteln und ausgewogen ſehr billig 


Franz Jantzen, 
Droguen⸗ Handlung, Hundegaſſe 38. 


| 
Wie in früheren Jahren, ſo auch in dieſem 


Eine Heide von Ürerfennungs) 


Hämorrhoidal⸗, Unterleibs⸗ 
und Magenbeſchwerden. 


Erprobtes und anerkanntes Haus- 
mittel hiergegen iſt der M. N- 


Daubitz'ſche Magen⸗ 


bitte T, fabrizirt vom Apothe⸗ 
ker R. F. Daubig in Berlin, 
Charlottenſtraße 19). 
Niederlage bei: 
W. F. Grünert und Alb. Nen⸗ 
mann in Danzig, Otto Schmalz in 
Lauenburg, J. W. Beh in Mewe, 
Jul. Wolf in Neufahrwaſſer, Bernh. 
“A Möller in Pr. Stargartt. 


Jahre, nimmt Beſlellungen auf friſchen 
zu den bekannten ſoliden Preiſen 
Max Plantiko, 
Naſhs⸗ Apotheke. 


Himbeerſa 
entgegen 
Inſterburg. 


T = 
Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empäehlt 


Albert Neumann, 


(4604) Langenmarkt 38, 


Muͤhlhauſer und Coͤlner 
Leim 


offerirt Bernhard Braune. 


Gebrannten Gyps zu Gype⸗ 


decken und Stuck offerirt in Centnern 


und Fäſſern 1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
F. W. Lehmann 
(7582) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſch 


Zur Saat 


empfiehlt beſten engliſchen Futterrübſamen von 
der bekannten großen ertragreichen Sorte und 
Stoppelrübſamen ꝛc. 


A. Hummler in Elbing. 
Fieuerſichere 
aöphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen, ſowohl als Bogen 
ſo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelben mit Eteintohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappen⸗Fabrik 
B. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Gin: 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. e 


or). 


über im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. 


- gaule . 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Fenersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co.in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


fiermann Pape, 
(7002) Buttermarkt No. 40. 


Holztheer offeriren 
Nobert Knoch 4 Co., Jovengaſſe No. 60. 


eine ſeit vielen Jahrzehnten geſam⸗ 
melten Erfahrungen, Magen⸗ 
krampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, 
Seropheln und offene Wunden, Rheu⸗ 
matie mus, Gicht, Epilepſie, Bandwurm, 
Syphilis und andere Krankheiten, welche 
aus dem verdorbenen Blute entſpringen, 
gründlich zu heilen, theile ich auf fran⸗ 
kirte Anforderungen unentgeldlich mit, 
und ſollte kein Kranker die Hoffnung 
aufgeben, geheilt zu werben, ohne ſich 
vorher mit meiner Heilmethode bekannt 
gemacht zu haben. (5747 
Louis Wundram, Prof. 
in Bückeburg, 


Mein Gut in Mafuren Oſtpr. 

22 St. ver Chauſſee von der Bahnſtation Lötzen, 
1004 M. M. arrondirtes Areal incl. 208 M. gut 
beit. Wald, 150 M. Wieſ., m. 158 M. gut ſtehen⸗ 
den Roggen⸗ u. Weizenſaaten, 40 M. Klee, ca. 
180 M. hübſchen Sommerſaaten, guten maſſiven 
Gebäuden, ſoll ſofort mit vollſtändigem todt en 
und lebenden FE Equipagen, Sättel, 
Dreſch⸗ und Häckſelmaſchinen für 22,000 mit 5 
bis 8000 e. Anzahlung verkauft werden. Hy: 
pothet feſt. Fr. Adr. an W. v. Nadzibor in 
Gzierspinten bei Arys. (9764) 
einer Kirchſtadt der Provinz Poſen, dicht 
J an der ſchleſiſchen Grenze, ift eine Apotheke 
mit über 4000 Med⸗Umſatz bei 8000 . 
Anzahlung zu verkaufen. Gefl. Offerten werden 
sub E. 1157 in der Annoncen-Erpedition von 
Rudolf Moſſe in Berlin erbeten. 

Dominſum Warszewice bei 
Culmſee hat 


230 Stck ſtarke 
Fetthammel 5 


zum Verkauf. 


Schaumburg-Lippe. 


4 


Bei A. W. Rafeitann erfähien. fo eben [ 
und kann durch die Verlagshandlung, ſo wie 
ſämmtliche Buchhandlungen und vom Herrn 
Verfaſſer bezogen werden: 

Der renovirte Altar 
in der 


Ober- Pfarrkirche 
zu St. Marien 


Magdeburger 


Sruerverſicherungs-Geſellſchaſt. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1869 und 1870. 


— — 


Prämien-Einnahme. 
Danzig. 1869. 1870. 
Erinnerungsſchrift an die Weihe deſſelben, am Verſiche⸗ 
1. Pfingſtfeiertage, den 5 Juni 1870 rungs 18 Prämie 1155 e 
von 2 
A. Hinz, 5 n rl 14 
Küſter zu St. Marien. Vortrag aus den Vorjahren 1,418, 113,193 ö 26 1 623,520,627 1,954,99 
Mit einer u Abbildung ann 104,846,061 111.156.9580 345,539 
des Altars. im Februa e 8 94.508,564] 294,104 92,590,677] 295,279 
Preis 5 Sgr. (9447) im Rig „burn e d 93,235,322 289,212 91.480,00 292,609 4 — 
f - bis ultimo März . 11,710,703,140]-2,741,804 
Davon ab Ru en fr 
Prämie und Riſtorni bis 
ultimo März... 458.4477920 1,412,547 8 — I 


1.252,255,210 1,329,257 12 11 | 1,400,627,669| 1,413,200 1811 
Es iſt mithin im Jahre 1870 bis ultimo März 
die e Brutto um 208,054,124  — Au — 
für eigene Rechnung „ 148,372,459 „ — „ — 
die Prämien⸗Einnahme Brutto „ 146,613 „ 18 „ — „ 


eigene Rechnun 83,043 „ 6 3 
gegen das Vorjahr geftiegen. 8 9 „ , 6 „ 


— De 
Zuchtvieh⸗ u. Pferdemarkt 
in Elbing 


am 21. und 22. September, 
verbunden mit Berloofung von 20 edlen Bucht: 
ſtieren, 8 Kühen, 15 Stück Jungvieh, vollſtänd. 
Equipagen, Reitpferden, Fahr, Reit⸗ und 

Jagd Utenſilien, 

im Geſammtbetrage von ca. 8500 Thlrn. 

Looſe a Thlr. 1 find zu haben im Com: 
toir des Unterzeichneten, ſowie 


Brandschäden. 


ur eigene Rech⸗ 
nr abzüglich 


der Nüdvers | Sha| in Me 
ſicherung wirklich N 
bezablt den fe ger 


den ſerve ger 
ſtellt 


bei Herrn Neumann in Altfelde, 
„ „ Jorbandt in Grunan, 
ed w A. Bretſchneider, Buchhandlung, 

e 2 hof 
irie i 3930 328.471 137974 18 2]. 353 
„ as e on || D 350| 8,88 128,370 0 J 484 | 240,08; 
„ e Stg., in Danzig und ] in Mag 3410 113687 54,7101 7J 340 154,347 
baue eser Sande Aa bis ultimo Mär: eee 6] 1177] 373,59 28 

ni { li Die bis ultimo März eingetretenen Brandſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung 

Agen 2 Pat en alſe vorqusſichtlich circa 7 40,000 weniger als im Vorjahre. (89080 


E. Schloemp; 
Elbing, Fleiſcherſtraße No. 20. 


Me nen werthen Kunden hiermit die ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
meine hierſelbſt, Schießſtange No. 2, belegene 
Gärtnerei mit ſämmtlichen Pflanzen ⸗Vorräthen 
an den Kunſt⸗ und Handelsgärtner Herrn A. 
Lenz hierſelbſt verkäuflich abgetreten und über⸗ 
geben habe. 1 
Danzig, den 21. Juni 1870. 
Georg Schröder. 


Magdeburg, den 14. Juni 1870. 4 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. | 
Für den Vetwaltunäsrath : Der Generals Director. 
„M. Bchuhart, . oma Fried. Bnoblauch. 


1 Neiſe⸗Feruröhe TR 
uin großer Auswahl empfiehlt 'jetor ‚Lietzau, N 


> nes 7 Fr 3 O it 
2 deb .v e Brodbänken⸗ und Piaſfengafen-Ede 42 


e auf vorſtebende Anzeige des 
Herrn G. Schröder zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich Behufs weiterer Ausdehnung mei⸗ 
ner Culturen die Schröder ſche Gärtnerei, Schieß ⸗ 
ſtange No. 2, käuflich erworben habe und dies 
ſelbe als Commandite⸗Geſchäft unter meiner 
eigenen Firma fortführen werde 
Alle in det bisher Schröder'ihen Gärtnerei 
zur Pflege befindlichen Gewächſe bitte ich ſpä⸗ 
leſtens innerhalb 8 Tagen abzuholen eder wenig: 
ſtens zu recognosciren, da ich ſonſt keine Ga⸗ 
ag für dergleichen Pfleglinge übernehmen 
ann. 
Mein Haupt⸗Geſchäft und Wohnung vers 
bleibt nach wie vor: Langgarten No. 27. 


(8 A. Lenz. 


Gelegenheit 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 
von Slettin direct nach New Vork 


mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barlſchiff 
„Freundſchaft, Capt. Schuchard“, am 1. Juli, 5 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Pr. Ert., Kinder uns 
ter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fiacht ertheilt 153 
9593) Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Die Asphalt- und Dachpappen-Fabrik 
Richard Meyer, 


Stadtgebiet No, 25, 
Comptoir: Buttermarkt No. 22/13, 


„Geſellſchafts⸗Reiſen: 
Dach Schweden Norwegen. 
Abfahrt 21. Juli. Der Preis iſt in 
8919 günfiger Fonceſſionen auf die 
‚niedrige Summe von 125 Thlrn, l. 
und 105 Tylrn. II. Kl. feſtgeſetzt. Ein 
gewandter, ſprachkundiger Arrangeur bes 


gleitet die Reiſenden. Programms gratis. 
Anmeldung ſpäteſtens bis 10. Juli. 


Ans Paris u London. 


Abfahrt 22. Juli. Preis 100 Thlr. 
reſp. 160 Thlr. mit Verpflegung und Füͤh⸗ 
rung. Programms gratis. Anmeldungen 
ſpaͤteſtens bis 10. Juli. 


». Extrafahrten: 


5 Nach Görlitz. 
bfabrt 9. i. II. Kl. 3. Thlr. 
15 ik A 10 Sgr., ie . 
nahmsweiſe für dieſen Zug. ) 
90.5 Frankfurt a. M. 


Abfahrt 24, Juli. II. Kl 14 Thlr. 
15 Sor, III. Kl. 9 Thlr. 15 Sgr. 
Mitt vieſet Reiſe kann auch eine 


ein Seife 


chweiz 


verbunden werden. Programms gratis. 


Pre — — —— u) > Be — ur 2 — — — ——— 
— — —— = m... ie 2 — * —— - —- 
garen = — nn = 2 — 
er — — ——— - a En nem — 
e 5 e TIE- AT HFE e N 27 FE, € reg Pr 


empfiehlt: 
pP Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln, 

Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer und schadhaft gewordener Pappdächer, 

8 Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten und Abdeckung von Gewölben; 
ferner: 0 . 3 
‚Pappstreifen, Deckleisten, Lattennügel, Pappnägel, Steinkohlentheer 

zu den billigsten Preisen, . 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpuppe, sowie Reparaturen aller Art werden 
bestens ‚ausgeführt. j (6705) | 


u . Epileptiiche Krämpfe (Ballfuct) ,, ze 
il} bri „Spe; i „Killisch i 
Fa Jh tee . Vet Aber Bunde nee, 38) I 


Auction 


Freitag, den 24. Juni 1870, Nachmittags 3 Uhr, | 


„ auf den Heripgsbofe der Herren Boehm & € 3 289 
eine ſo eben eingekroffene Partie Vor⸗ 
fang⸗Fettheringe und Breitlinge. 

| Mellien. Ehrlich. 


g 0 a Das ai 1 
Stan gen sche Reise-Bureau 3 
Berlin, Markgrafenstr. 43 
(am Gendarmenmarkt). 


a 


2 * * Ei ra Ta N 
i 3 polii. Pianino, welches 180 Thlr. 

Ci etoftet, Tol dae halber für 130 Thlr. feſten 

Pr. Pfefferſtadt No. 51 part. verkauft werden. 


(66) 


| 


Klempnergeſellen 


Tauͤchtige 


ſucht die Blechwaaren⸗Fabrik von 


Adolph H. Neufeldt 
10) in Glding 

Geſchäftsreiſenden 
oder Agenten, die im Großherzogthum Poſen und 
in Weſtpreußen mit Gutsbeſitzern und Privaten 
arbeiten, wird eine lohnende Wein⸗Agentur an⸗ 
getragen. Adreſſen sub U. A. 532 übernimmt 
und befördert bis 1. Juli o. die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſtein & 2 
in Berlin, Leipzigerſtraße 46. (3921 
(& in geſezter Mann aus den gebildeten Slän⸗ 
den und von vortheilbaftem Aeußeren, durch 
unglücktiche Spekulation um alles Vermögen ger 
kommen, fucht eine feinem Bildunzsgrade ange⸗ 
miflene Stellung als Geſellſchafter, Reiſebeglei⸗ 

ter ꝛc. bei einem älteren Herrn. 

Adreſſen nimmt die Expedition dieſer Ztg. 
unter 16 an. Die achtenswettheſten Recomman⸗ 


Arbe een f 0 
Mehrere gut empfohlene Wirtb aftsbeamte 
IR ſuche ich gegen 80 bis 120 % Jahresge⸗ 
halt. Polniſche Sprachkenntniß erwünſcht. 
EN: öhrer, Langgaſſe 55. 
Cin erfahrene. Wirthin jädiſcher Confeſſi m. 
wird ſofoit zu 99910 gewünſcht. Offerten 
unter der Chiffre 9901 ſind in der Expedition 
dieſer Zeitung niederzulegen. 
Eine 1 die e e 
rerin für höhere Töchterſchulen abgelegt, 
ſucht eine Ein als Erzieherin, ae 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt gern Herr 
Paſtor Hevelke in Danzig, 


Vacante Lehrlingsſtellen. 


„In meinem Comtoir und Eiſengeſchäft find 
Lehrlingsſtellen vacant. Mit beiden Stellen iſt 
freie Station verbunden. 

(9808) A. Preuß jun. in Dirſchau. 
Ein, gebildetes junges Mädchen ſucht 

zeine Stelle in einem auftändigen Ges 
ſchäft. Adreſſeu erbittet man unter No. 
9887 in der Expedition dieſer Zeitung. 
(Sie junge gebildete Dame, in der 

frauzöſ. Converſation bewandert, die 
auch etwas engliſch ſpricht, ſucht eine 
Stelle als Geſellſchafterin, Erzieherin 
ze. Adreſſen werden unter No. 9888 in 
der Expedition d. Ztg. erbeten. 
Cin mit der beißen Deftilation gut Perfranter 
mit guten Zeugniſſen verſehener Materialiſt 
wird geſucht. Adreſſen untet No. 9889 in der 
Expedition d. Ztg. abzugeben. 
Für mein Manufactur⸗, Tuch⸗ und Modewzas 
ren⸗Geſchäft wird ein tüchtiger Verkäufer 
cht günſtigen Bedingungen zum 1. Auguſt ge⸗ 
ucht. 


J. M. Lubarfı we. 
„N, Sonböberg a W. + 
80 mein Tapiſſerie⸗, Kurz und Weißwagaren⸗ 

Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt tüchtige Verkäuferinnen, die die 
Branchen gut keunen und 1 Lehrling mit 
gu en Schulkenntniſſen. 

„M. Wolfſohn, Graudenz 


Ein junger Wirtbſchafts »Iyſpeckor, mit ſehr 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht von ſogleich 
oder auch zum 1. Juli eine Stelle. Adr. unter 
No. 9982 in der Erped. d. Ztg. abzugeben. 
Eine Wirthin, die in allen Branchen d. Wir'h⸗ 

ſchaft erfahren iſt, wünſcht vom 1. Jult ein 
Engagament. (9933) 
Näheres Aukerſchniedegaſſe No, 8, 1 Tr. 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Lust hat das 

Tuch und Manufgctur⸗Waaren⸗Geſchaft zu 
erlernen, kann ſofort eintreten bei 

Lehmann in ein ef (9959) 


ine ſichere, ganz Trulder freie 
zum 1. $ 


Langenmarkt No. 12 it die 
lebt ab zu vermiethen. 


ZA LE I A AAA A ³˙¹A 

Eine große, ſehr bequeme bertſchaftliche Wohs 

nung, Saaletage, iſt zu October d. J. zu ver⸗ 
miethen Holzmarkt No, 4. 9966 


2 E00), 
3000 Thlr. werden gleich 


binter I Mlle Landſchaftsgelder von einem Be⸗ 
ſitzer, prompter Zinszabler, zum 1. October cr. 
geſucht. Poger Be egeütgafle 33, 1 Tr. h. 
Für das hadexeiſende Publit { 
hufs ſpecieller Unte N beende 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſeßt. 
Srezlalarzt are ri K W 
. innere Krankheiten einſchli 
Hautkrankheiten, Berlin, Gr. Fredric 2 


Heumarkt. 

Antonio Crasse’s 

auatomiſch. 
Muſeum 


für B kerle 4 


naletage von 
2452) 


kerkunde. 


Das Muſeum iſt 
REN - lich für Exwachſene ges 
öffnet von 9 Uhr früh bis 10, Uhr Abends jeden 
Dienſtag und Sonnabend von 2 bis 5 Uhr 
Nahmittags ausſchließlich für Damen und dann 
wieder von 5 bis 10, Uhr Abends für Herren. 
Entrée 5 Sar. m; 
Militairs ohne Charge die Hälfte. 


Bei jeder Erklärung wird die Guillotine 
und Traupmann, der ſchreckliche 7fache Mörs 
der der Familie Kink dargeſtellt, welches ich nach 
der Natur in Paris modelliten, ließ 

Dr. Antonio Crassé aus Borde 


Redaction, 


in Danzig. 


